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1. Halbtagestouren bis 40 Kilometer  
1.1 Tour: Museumsweg   

 
Länge:   ca. 12,8 km  

Wege: Wander- und Radwege (KIBU Wanderweg) 

Schwierigkeit:  mittel und eine schwierige Steigung  

Dauer:   ca. 50 Minuten (ohne Besichtigungen) 

Streckenverlauf: Iphofen, Mönchsondheim, Iphofen 

 

Ausgangspunkt auf der Tour zum Freilandmuseum Kirchenburg Mönchsondheim 
ist der Parkplatz am Einersheimer Tor in Iphofen. Von dort startet die kurze Tour in 
Richtung Bahnhof Iphofen und unterquert die Bahngleise. Auf der Alten 
Reichsstraße entlang Richtung Mönchsondheim zeigt sich ein herrliches Panorama 
auf Iphofen und den Schwanberg. Auf der Anhöhe zwischen Iphofen und 
Mönchsondheim an fgt" Ygkpdgtiuncig" ҷFqojgttҵ befindet sich ein schöner 
Aussichtspunkt. Den Abschluss des Panoramas bildet der Blick auf die Landschaft 
des südlichen Maindreieckes um Marktbreit.  

Der Stadtteil Mönchsondheim lässt sich schon 
jetzt an den aufragenden Kirchturmspitzen 
erahnen. Durch die Weinberge oberhalb der 
Domherrenmühle führt der Weg hinunter in das 
Breitbachtal. Vorbei an der Domherrenmühle 
und der Schwarzmühle erreicht man 
Mönchsondheim. Durch die Dorfstraße vorbei 
an der Bushaltestelle zweigt der Museumsweg 
ab in Richtung der Kirchenburg.  

 

Ein Besuch lohnt sich (Öffnungszeiten beachten)! Nach dem Besuch der 
Kirchenburg geht es wieder in aller Ruhe und Gemütlichkeit zurück nach Iphofen.  

 

 

 

Weitere Informationen und aktuelle Öffnungszeiten:  
Freilandmuseum Kirchenburg Mönchsondheim 
An der Kirchenburg 5, 97346 Iphofen-Mönchsondheim 
Telefon +49 9326 979959-0, E-Mail: info@kirchenburgmuseum.de, www.kirchenburgmuseum.de   

https://www.kirchenburgmuseum.de/
mailto:info@kirchenburgmuseum.de
http://www.kirchenburgmuseum.de/
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1.2 Tour: Iphofen und seine Nachbargemeinden  
 

Länge:   ca. 11 km 

Wege: Wander- und Radwege (i1 Sickergrundweg) 

Schwierigkeit:  leicht ҭ mittel 

Dauer:   ca. 45 Minuten (ohne Besichtigungen) 

Streckenverlauf:  Iphofen, Mainbernheim, Fröhstockheim, Rödelsee, 
Iphofen 

 

Die Tour beginnt in Iphofen am Rödelseer Tor, 
von dort wird in Richtung Altstadt gestartet. 
Quer über den Marktplatz geht es auf das 
Knauf-Museum zu, dann rechts abbiegen und 
entlang der Maxstraße zum Julius-Echter-Platz 
fahren. Hier führt der Weg (i1) durch das 
Mainbernheimer Tor. Geradeaus über die 
Kreuzung geht es nun in die Mainbernheimer 

Straße. Diese mündet in den Fahrradweg, der zum Nachbarort führt. Kurz vor der 
Ortsgrenze Mainbernheim wird rechts auf dem Fußweg der Sickerbach überquert, 
weiter geht es vorbei an der Kellermühle in den Mühlenweg. Hier weiterfahren bis 
zur Kreuzung, dann rechts in Richtung Rödelsee abbiegen. Am Ortsrand von 
Mainbernheim links in den Goldgrubenweg einbiegen und anschließend nach ca. 50 
m rechts in den Fröhstockheimer Weg.  

In Fröhstockheim den Beschilderungen in Richtung Rödelsee folgen. Über die 
Umgehungsstraße führt der Weg geradeaus zum See in die Hauptstraße von 
Rödelsee. Hier nach rechts fahren, vorbei an der Kirche, dem Brunnen und Rathaus 
nach links in die Bachgasse und weiter bis zur Alten Iphöfer Straße. Nach ca. 600 
m geht es rechts über einen Feldweg am Judenfriedhof vorbei zur befestigten 
Weinbergsstraße. Auf der Weinbergsstraße nach links abbiegen und nach ca. 50 m 
- bei den Resten eines ehemaligen Landturms - weiter nach rechts durch die 
Weinberge bis zur Querstraße, dort verläuft die Route wieder nach rechts. Am 
Hainleitenkreuz nochmal nach rechts abbiegen, dann führt der Weg zum 
Ausgangspunkt am Rödelseer Tor in Iphofen zurück. 
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1.3 Tour: Der Süden des Landkreises Kitzingen / 
Kitzingen und Dettelbac h  

 

Länge:   ca. 36 km, inkl. Abstecher terroir f ca. 38,5 km  

Wege: Überwiegend Radwege (Schwanberg-Tour 6, 
mainRadweg, Gartenland-Tour 4, Kirchenburgen-Tour 5)  

Schwierigkeit:  leicht ҭ mittel  

Dauer:   ca. 2,5 - 3 Stunden (ohne Besichtigungen) 

Streckenverlauf: Iphofen, Kitzingen, Dettelbach, Hörblach, Großlangheim, 
Rödelsee, Iphofen 

 

Die Tour startet am Rödelseer Tor in Iphofen. Im 
Ortskern locken die Stadtpfarrkirche mit ihrer 
Riemenschneider-Figur sowie das Knauf-
Museum. Hinter dem Rödelseer Tor erreicht man 
den Radweg in Richtung Rödelsee (Kitzingen 
Schwanberg-Tour 6).  

Abstecher: Radler ohne Angst vor Steigung sollten 
gkpgp"Cduvgejgt"|wo"ҷvgttqkt"hҵ-Punkt machen, mit Blick auf das Fränkische Weinland 
(ca. + 2,5 km). Eine Sitzgarnitur für eine Rast ist dort vorhanden. 

Über Rödelsee und Hoheim führt der Weg nach Kitzingen. Eine Besichtigung der 
alten Weinhandelsstadt ist lohnenswert. Das Wahrzeichen der historischen 
Weinhandelsstadt, der Falterturm, grüßt schon von Weitem. Auch das Deutsche 
Fastnachtsmuseum lädt zu einem Besuch ein.  

Die Geschichte der Stadt Kitzingen beginnt 
um das Jahr 745 mit der Gründung eines 
Frauenklosters durch Hadeloga, nach der 
Sage eine Tochter des fränkischen 
Hausmeiers Karl Martell. Im Jahr 1040 wurde 
erstmals eine Siedlung um das Kloster 
erwähnt. Vom 11. bis 15. Jahrhundert wuchs 
Kitzingen und wechselte mehrfach den 
Besitzer. Im Jahre 1482 beschlossen die Abgesandten der fränkischen Fürsten, die 
Bischöfe von Würzburg und Bamberg, der Kurfürst Albrecht  Achilles von 
Brandenburg und die Freien der Reichsstadt Nürnberg, fcu"ҷMkv|kpigt"Ygkpigugv|ҵ. 
Ziel war, der weitverbreiteten Weinpanscherei einen Riegel vorzuschieben. Das 
Gesetz hatte seinerzeit Gültigkeit vom Bodensee bis nach Sachsen und machte 
Kitzingen weithin bekannt. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Karl_Martell
http://de.wikipedia.org/wiki/Emiss%C3%A4r
http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_hochadeliger_Familien_in_Franken
http://de.wikipedia.org/wiki/Bistum_W%C3%BCrzburg
http://de.wikipedia.org/wiki/Bistum_Bamberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Albrecht_Achilles
http://de.wikipedia.org/wiki/Mark_Brandenburg
http://de.wikipedia.org/wiki/Reichsstadt
http://de.wikipedia.org/wiki/N%C3%BCrnberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Panschen
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Sehenswürdigkeiten: Falterturm, Alte Mainbrücke, Kreuzkapelle (von Balthasar 
Neumann erbaut), katholische Stadtpfarrkirche, Rathaus, evangelische Stadtkirche, 
Fastnachtsmuseum 

Von Kitzingen aus führt der mainRadweg entlang des Mains über 
Mainstockheim nach Dettelbach.  
 

Hier kann man die Fachwerkidylle entlang der 
historischen Stadtbefestigung und die 
Weinvielfalt in der Vinothek des 
KuK.Dettelbach entdecken.  
 
Der Name der Stadt Dettelbach geht auf 
gkpgp"Htcpmgp"pcogpu"ҷVgvkncҵ"|wt em0"Ko"
Jahr 741 erfolgte die erste schriftliche 
Erwähnung, die Erteilung des Stadtrechts erfolgte 1484 durch den Würzburger 
Fürstbischof Rudolf II. von Scherenberg.  
 
Die mittelalterliche Stadtbefestigung mit Gräben, 52 Türmen und fünf Stadttoren ist 
in ihrem Verlauf fast vollständig erhalten. Ebenso mittelalterlich sind die engen 
Gassen und Fachwerkhäuser. Besonders sehenswert sind das spätgotische 
Rathaus, das Ensemble rund um den kleinen Marktplatz unterhalb der Stadtkirche 
und die Wallfahrtskirche Maria im Sand. Im Jahr 1613 wurde die Kirche von dem 
Würzburger Fürstbischof Julius Echter von Mespelbrunn durch den Bau mehrerer 
Schiffe auf die heute bestehende Größe erweitert.  
 
Von Dettelbach führt der Radweg Richtung Osten. Nach Überquerung des Mains bei 
Schwarzenau führt er gut ausgeschildert (Gartenland-Tour 4) über Hörblach (dort gibt 
es einen Badesee) nach Großlangheim. Auf den Flurwegen (Kirchenburgen-Tour 5) sind 
xkgng"Dknfuv￼emg"|w"hkpfgp."fkg"cwh"fgo"ҷOctvgtnguygiҵ"gtmwpfgv"ygtfgp"m￼ppgp0"
Über Rödelsee (Schwanberg-Tour 6) geht es zurück nach Iphofen, wo Gastronomie und 
Winzer zur Einkehr einladen. 
  

http://de.wikipedia.org/wiki/Rudolf_II._von_Scherenberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Fachwerkhaus
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2. Geschichtliche Touren über 35 Kilometer  
2.1 Tour: Sakrale Kunst und Weinbau nördlich des 

Schwanbergs  

 

 
 

Länge:   ca. 40 Kilometer 

Wege: überwiegend Feld- und Radwege 
(Themen-Radwege vom Ldkr. Kitzingen) 

Schwierigkeit:  leicht bis mittel 

Dauer:  ca. 2,5 - 3 Stunden (ohne Besichtigungen) 

Streckenverlauf:  Rödelsee, Wiesenbronn, Castell, Abtswind, Wiesentheid, 
Kleinlangheim, Großlangheim, Rödelsee, Iphofen 

 

Start ist in Iphofen am Marienbrunnen vor dem Rathaus. Durch 
das Rödelseer Tor (Kirchenburgen-Tour 5) und die Weinlagen 
Kronsberg, Echterberg, Küchenmeister und Wachhügel geht 
es nach Wiesenbronn. 

Eine Besichtigung der Kirchenburg Heilig Kreuz mit Fresken 
aus dem 15. Jahrhundert ist sehr lohnenswert. Wiesenbronn 
ist der Ursprung des ökologischen Weinbaus in der Region und 
die Rotweininsel am Schwanberg. 

Weiter geht die Fahrt (Main Regnitz Radweg) über Trautberg nach Castell, dass sich 
eng an den Kirchberg schmiegt. Das Dorf ist seit Jahrhunderten Sitz der 
gleichnamigen Grafen. Das Schloss ist nicht zu besichtigen, jedoch lohnt sich ein 
Abstecher in die schlichte spätbarocke evangelische Grafschafts-Kirche. Unterhalb 

des barocken Schlosses schlängelt sich der Radweg 
(Steigerwald-Tour 10) am Schlossgarten vorbei nach 
Greuth. Von der Ortsmitte aus führt er über die 
Ortsverbindungstrasse direkt nach Abtswind. Eine 
Besichtigung der spätgotischen, evangelischen 
Pfarrkirche mit Burganlage ist lohnenswert. In der 
Umgebung der charakteristischen Winzerhöfe lässt 
es sich bei fränkischen Gerichten ideal rasten.  

Danach geht es auf dem Radweg (Steigerwald Tour 10 + 

lokales Netz) entlang des historischen Friedhofs weiter 
nach Wiesentheid. Die Erkundung führt an der 
Mariensäule vorbei hin zur spätbarocken, prunkvollen, 
katholischen St. Mauritius Kirche. Größer könnte der 
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Kontrast zur schlichten Schlosskirche in Castell nicht sein. Beide Kirchen sind in 
der gleichen Zeitepoche entstanden. 

Weiter geht die Fahrt (Gartenland-Tour 4), vorbei an alten Mühlen, nach Feuerbach und 
Kleinlangheim mit dem ältesten Rathaus (1552) im Landkreis Kitzingen und seiner 
Kirchenburg.  

Mit herrlicher Sicht auf den Schwanberg geht es über die Flur weiter nach 
Großlangheim. In der Ortsmitte ist Zeit für eine kleine Rast. Die Pfarrkirche Sankt 
Jakob besitzt eine reichhaltige Ausstattung an Werken von Tilman 
Riemenschneider. Auch in der Antoniuskapelle, einem Kleinod gotischer 
Ucmtcnmwpuv."ukpf"gkpkig"ҷTkgogpuejpgkfgtҵ"wpf"ugjt"iwv"gtjcnvgpg"Htgumgp"cwu 
dem 15. Jahrhundert zu sehen. 

Die Strecke (Kirchenburgen-Tour 5) führt an den Resten 
des ehemaligen Wasserschlosses vorbei über 
ausgedehnte landwirtschaftliche Flächen nach 
Fröhstockheim. Schön ist der Blick nach rechts auf 
das tiefer gelegene Maintal nach Kitzingen und die 
Rebflächen von Dettelbach und Neuses am Berg. 
Links grüßt der Schwanberg mit seiner mächtigen 

Burganlage. Auch in Fröhstockheim steht ein Beispiel gotischer Kirchenbaukunst 
mit Fresken aus dem 15. Jahrhundert. Das Kirchlein steht vor dem bewohnten 
Wasserschloss der Grafen von Crailsheim. 

Kurz ist die Strecke (Schwanberg-Tour 6) nach Rödelsee. Vorbei am gut erhaltenen 
Schloss mit Weinkellerei in der Ortsmitte und den zwei Kirchen führt die Tour 
wpvgtjcnd"fgt"Ygkpncigp"ҷUejycpngkvgҵ"wpf"ҷGejvgtdgtiҵ"|wo"l fkuejgp"Htkgfjqh0 

Gpvncpi"fgt"Krj￼hgt"Ygkpncig"ҷDwtiygiҵ"gttgkejv"ocp"kp"mwt|gt"\gkv"Iphofen. Durch 
das Rödelseer Tor, vorbei an der katholischen Stadtpfarrkirche mit ihrer 
reichhaltigen Ausstattung, endet die Tour wieder vor dem Rathaus.  
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2.2 Tour : Südlich des Schwanbergs  
entlang des Breitbachs   

 

Länge:   ca. 37 Kilometer 

Wege: überwiegend Feld- und Radwege  
(Themen-Radwege vom Ldkr. Kitzingen, 
Bocksbeutelrunde, Gau- und Höhenweg) 

Schwierigkeit:  leicht bis mittel 

Dauer:  ca. 3 Stunden (ohne Besichtigungen) 

Streckenverlauf: Iphofen, Markt Einersheim, Mönchsondheim, 
Nenzenheim, Hüttenheim, Bullenheim, Tiefenstockheim, 
Iphofen 

 

Start ist in Iphofen am Marienbrunnen vor dem 
Rathaus. Richtung Süden erreicht man über die 
Bahnhofstraße den Radweg (Main-Steigerwald-

Radweg) nach Markt Einersheim  

Die Geschichte des Ortes reicht weit in die 
Vergangenheit zurück. Durch die Gemeinde führte 
früher die Alte Reichsstraße, die zwischen 

Frankfurt und Nürnberg und darüber hinaus verlief. Teile der mittelalterlichen 
Stadtbefestigung sind noch erhalten. Sehr gut erhalten und neu renoviert ist das 
Rathaus mit der unmittelbar dahinterliegenden Kirchenburg. Gegenüber dehnt sich 
mächtig das Schloss der ehemaligen Grafen von Rechteren-Limpurg aus. 

Weiter geht die Fahrt zum Radweg im Talgrund, vorbei an einer langen 
Kopfweidenallee nach Mönchsondheim. Auf der westlichen Seite grüßt die rund 20 
Jgmvct"itqÄg"Ygkpncig"ҷFqojgttҵ."fgtgp"Ygkp"cnngkpg"pwt"xqo"Lwnkwuurkvcn"Ygkpiwv"
in Würzburg unter diesem Namen verkauft werden darf. 

Ein Highlight in der Mitte des kleinen Iphöfer 
Stadtteils ist die Kirchenburg (Zentrum des 
Freilandmuseums Kirchenburg  
Mönchsondheim). Sie stammt aus dem 15./16. 
Jahrhundert und diente den Menschen in 
Notzeiten als Schutz vor Angreifern. In den 
ҷIcfgpҵ" ncigtvgp" fkg" Dgyqjpgt" kjtg"
Lebensmittel und ihren Wein ein. Die 
Kirchenburg ist heute ein Museum und mit ihrer 
Chorturmkirche sind weitere historische Gebäude wie das alte Rathaus oder das 
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Gasthaus zum Schwarzen Adler zu besichtigen. Hier sollte ein längerer Aufenthalt 
eingeplant werden. 
Nach einer ausgiebigen Besichtigung führt die Fahrt weiter entlang durch das Tal 
des Breitbachs (bis Abzweig Nenzenheim/Dornheim: Keuper-Tour 5) in den Iphöfer Stadtteil 
Nenzenheim. 

Die Ursprünge gehen auf eine fränkische 
Ukgfnwpi" ҷJgko" fgu" Pcp|qҵ" ko" 80" wpf" 90"
Jahrhundert zurück. In der Ortschaft sind noch 
einige stattliche, zweigeschossige Satteldach-
häuser mit schönem Fachwerk zu sehen. Der 
Weg verläuft über den Tannenberg (örtliches 

Radnetz) weiter nach Hüttenheim. 
 

Am Hang des Tannenbergs liegt ein jüdischer Friedhof. Die 468 Gräber dienten als 
Begräbnisstätte für die jüdischen Bewohner des Steigerwaldraums. Auch 
Hüttenheim geht auf fränkische Gründung |wt em"wpf"ywtfg"cnu"ҷJgko"fgu"Jkffqҵ 
bezeichnet. Besuchenswert ist auf jeden Fall die sehr gut erhaltene Kirchenburg. 
Ihre Entstehung geht auf das Jahr 1400 zurück. Die umlaufende Wehrmauer ist 
teilweise fünf Meter hoch und schützte die Fachwerkhäuser und das Kirchlein im 
Innern. In der Kirche befindet sich eine gotische Mcfqppc"ҷOctkc"okv"fgo"Mkpfgҵ."
aus dem späten 15. Jahrhundert. Von Hüttenheim aus führt der Radweg 
(Bocksbeutelrunde / Gau- und Höhenweg) durch die Weinberge nach Bullenheim.  

Alternative:  
Wer den etwas beschwerlicheren Weg 
über die Weinparadiesscheune nehmen 
will, wird für die Mühen entschädigt und 
genießt eine grandiose Aussicht auf die 
fränkische Landschaft zu Füßen des 
Bullenheimer Berges. 

Xqp"fqtv"igjvҲu"dgticd"pcej"Dwnngpjgko0"(Als Abstecher bietet sich ein Besuch von 
Schloss Frankenberg an. Der Weg dorthin beträgt etwa 6 Kilometer.) Die Besucher 

Bullenheims werden überrascht sein von der 
großen Anzahl von Wirtshäusern und 
Heckenwirtschaften, die ihre Gäste mit Speis und 
Trank verwöhnen. Die Gründung des Ortes geht 
auch auf die Zeit der fränkischen Landnahme 
zurück. Neben der spätmittelalterlichen 
Gadenkirchenburg ist auch das pittoreske Rathaus 
aus dem späten 16. Jahrhundert zu bewundern. 
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Von Bullenheim aus führt der Weg zunächst eine kurze Strecke 
Richtung Gnötzheim. Hier erreicht man den Iff-Bach, an dem der 
Weg Richtung Norden weiterführt. Der Weg (Bocksbeutelrunde) 
durchquert Wässerndorf mit seiner mächtigen Burgruine links 
des Radwegs (lokales Radnetz) und man erreicht nach rund drei 
Kilometern Iffigheim.  

Dort kann man sich entscheiden, auf dem hügeligen Radweg mit 
herrlichem Ausblick zu bleiben oder gemächlich ohne Steigung 

auf der schwach befahrenen Kreisstraße nach Tiefenstockheim weiter zu radeln. 

Der Ort ist schon seit Frühzeiten besiedelt. In der Ortsmitte dominiert das stattliche 
Rathaus mit dem zierlichen Fachwerk und einer Uhr aus dem Jahr 1686. Daneben 
befindet sich eine renovierte Kirchenburg. Die Kirche Peter und Paul wurde 1581 
erbaut. Die einstige Kirchenbefestigung mit ihren Gaden ist im Laufe der Zeit 
verschwunden. 

Von Tiefenstockheim führt der Radweg 
(Kirchenburgen-Tour 5) immer am Breitbach 
entlang über Willanzheim zur 
Domherrnmühle. Dort steigt der Weg (Keuper 

Land-Tour 7) etwa 400 Meter recht steil an. Am 
höchsten Punkt belohnt die herrliche Sicht 
nach Süden zu den Frankenbergen und nach 
Norden zum Schwanberg mit dem 
davorliegenden Iphofen. In wenigen Minuten 
geht es zurück zum Ausgangspunkt nach Iphofen.   
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Im Radroutenplaner vom RadlLand Bayern oder Komoot anzeigen: 

 

  

Weinparadiesscheune 

Kirchenburgmuseum 

Bockbeutelrunde 

Gau- und Höhenweg 
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2.3 Tour: Westlich des Schwanbergs ins Maintal  
 

Länge:   ca. 38 Kilometer (Abzweig + 15 km) 

Wege: überwiegend Feld- und Radwege  
(Schwanberg-Tour 6, Genießer-Tour 2) 

Schwierigkeit:  leicht bis mittel 

Dauer:    ca. 2,75 Stunden (ohne Besichtigungen) 

Streckenverlauf: Iphofen, Mainbernheim, Sickershausen, Marktsteft, 
Marktbreit, Segnitz, Sulzfeld, Kitzingen, Iphofen 

 

Start ist in Iphofen wieder am Marienbrunnen vor dem 
Rathaus. Von dort geht es quer über den Marktplatz in 
Richtung Knauf-Museum, dort rechts abbiegen und 
entlang der Maxstraße zum Julius-Echter-Platz fahren. 
Der Radweg (Schwanberg-Tour 6) verläuft durch das 
Mainbernheimer Tor nach Mainbernheim.  

 
Fkg"Iguejkejvg"nּסuuv"cnu"ҷJgko"fgu"Dgtqҵ"cwh"gkpg"htּסpmkuejg"It pfwpi"uejnkgÄgp0"
Dgtgkvu"Gpfg"fgu";0"Lcjtjwpfgtv"yktf"ҷDgtgpjgkoҵ"kp"gkpgt"m￼pkinkejgp"Wtmwpfg"
erwähnt. Kaiser Karl IV. gibt dem Ort 1365 die Reichsunmittelbarkeit und ist 
oberster Eigentümer. Die Mainbernheimer Stadtmauer mit nahezu 20 Wehrtürmen 
ragt heute noch bis zu acht Metern auf und war in früheren Zeiten ein schwer 
gkp|wpgjogpfgu"Dqnnygtm0"Ko"Icuvjcwu"|wt"ҷI nfgpgp"Mtqpgҵ"*igigp dgt"fgo"
Rathaus) wurden nachweislich die Reichsinsignien auf dem Weg von Nürnberg nach 
Frankfurt verwahrt. Durch das obere Tor gelangt man in die Stadt. Das Rathaus aus 
dem Jahr 1548 wird heute noch genutzt. Der Friedhof von 1545 liegt neben dem 
Unteren Tor. Sein Renaissance-Portal und die regional typische Friedhofkanzel sind 
weitere Sehenswürdigkeiten auf dem Weg nach Sickershausen. 

In Sickershausen führt der Weg (Genießer-Tour 2) nicht 
Richtung Maintal, vielmehr verläuft die Strecke ab 
Ortsmitte nach Westen unter der Bahnlinie Kitzingen 
Nürnberg hindurch in Richtung Hohenfeld. Hier immer 
auf der Höhe bleiben und die herrliche Sicht auf das 
Maintal mit den gegenüberliegenden Weinbergen und 
dem Kitzinger Becken genießen. Bald öffnet sich der 
Blick weiter und am Main liegt der mittelalterliche Weinort Sulzfeld, das später noch 
besichtigt wird. Der Weg verlässt die Höhe und unten im Tal wird Marktsteft 
erreicht. Die erste urkundliche Erwähnung Marktstefts geht auf das Jahr 1216 
zurück. Schon im Jahr 1532 besaß der Ort eine Kirchenburg, die in Kriegszeiten den 

http://de.wikipedia.org/wiki/1216
http://de.wikipedia.org/wiki/Kirchenburg
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Gkpyqjpgtp"\whnwejv"dqv0"Fgt"Qtv"yct"fkg"ҷHafenstadt co"Ockpҵ"h t"fgp"Octmitchgp"
von Ansbach. In den Jahren 1777 bis 1782 verschiffte der Markgraf von hier aus 
über 1000 Söldner in den Amerikanischen Unabhängigkeitskrieg. Davon fielen 
beinahe 20 % im Kampf, ein Drittel verblieb als Einwanderer in den USA und etwas 
mehr als die Hälfte kam zurück. 

Richtung Süden führt der Weg nach Marktbreit. 1985 wurde bei einer Überfliegung 
das Römerlager Marktbreit entdeckt. Erstmals erwähnt wurde Marktbreit 1266 in 
gkpgt"Wtmwpfg"fgu"Itchgp"|w"Ecuvgnn"cnu"ҷdtqkvg"kphgtkqtҵ."fcu"jgkÄv"Wpvgt- oder 

Niedernbreit. Der Name Marktbreit wurde erstmals 1594 
genannt. 1557 verlieh Kaiser Ferdinand I. das Marktrecht. 
Zu Beginn des 18. Jahrhunderts entwickelte sich der Ort 
zu einem der bedeutendsten Haupthandelsorte am Main. 
Dies wurde durch den Bau eines Hafenkrans 
unterstrichen. Vor allem durch die günstige geografische 

Lage am südlichsten Punkt des Mains und damit der kürzesten Verbindung zur 
Donau konnte Marktbreit profitieren.  
 
Das nächste Ziel, die Gärtnerstadt Segnitz, liegt auf der 
anderen Mainseite. (Für sportliche Fahrer lohnt sich der 
ca. 15 Kilometer lange Umweg über das mittelalterliche 
Ochsenfurt, Frickenhausen nach Segnitz.)  
Segnitz wurde im Jahr 1142 in einer von Mönchen des 
Würzburger Neumünster-Stifts zu ihren Gunsten 
verfälschten Schenkungsurkunde als ҷxknnc" ugigpk|ҵ"
erstmals urkundlich erwähnt. Mit dem Zuzug von Gärtnerfamilien im Jahre 1900 
begann die heutige Blüte der Gemeinde. Die Gärtner profitierten nach dem 
Brückenbau von der günstigen Lage zum Bahnhof Marktbreit und machten Segnitz 
als "Gärtnergemeinde" bekannt. Ein Ruf, der bis heute andauert. 
 

Dem Radweg entlang des Mains folgend wird nach 3 
Kilometern das mittelalterliche Weindorf Sulzfeld 
erreicht. Die erste urkundliche Erwähnung findet sich im 
Jahr 915 als Kammergut des Hochstifts Würzburg. Am  
8. August 1266 fand vor dem Ort die Cyriakus-Schlacht, 
eine der großen Ritterschlachten des Mittelalters, statt. 
Von dieser Schlacht hat auch die Weinlage ihren Namen 

ҭ Cyriakusberg. Das Dorf hat bis heute eine fast vollständig erhaltene 
mittelalterliche Befestigungsanlage mit 21 Türmen. Auch sein spätmittelalterliches 
Ortsbild wurde weitgehend bewahrt. Der fränkische Weinort gilt außerdem als 
Geburtsort der Meter-bratwurst, einer Variante der fränkischen Bratwurst. In einem 
örtlichen Gasthaus liegt der Verzehrrekord bei über sechs Metern. Der Wirt 
versichert: 'Wer diesen Rekord bricht, der hat sämtliche Verzehrkosten frei'. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Hafen
http://de.wikipedia.org/wiki/Amerikanischer_Unabh%C3%A4ngigkeitskrieg
http://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigte_Staaten
http://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6merlager_Marktbreit
http://de.wikipedia.org/wiki/Ferdinand_I._%28HRR%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Marktrecht
http://de.wikipedia.org/wiki/Hafenkran
http://de.wikipedia.org/wiki/Kollegiatstift_Neum%C3%BCnster
http://de.wikipedia.org/wiki/915
http://de.wikipedia.org/wiki/Hochstift_W%C3%BCrzburg
http://de.wikipedia.org/wiki/Mittelalter
http://de.wikipedia.org/wiki/Stadtmauer
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Meterbratwurst&action=edit&redlink=1

